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INHALTSVERZEICHNIS Liebe Leserinnen und Leser! 
 

Entweder man liebt oder hasst ihn: Den Frühjahrsputz. 
Teilweise hat dieser bereits in unserer Gemeinde mit der 
Kehrung der Landesstraßen begonnen. Weiter geht es ab 
27. März mit der Kehrung aller Straßen im Gemeindege-
biet. Genauere Informationen dazu auf der nächsten Sei-
te. Weitere Inhalte dieser Ausgabe befassen sich unter 
anderem mit der Novelle des NÖ Hundehaltegesetzes 
und den geänderten Parteienverkehrszeiten. KLAR! Land 
um Laa möchte wissen, wie Sie den Klimawandel wahr-
nehmen. Kindergarten, Volksschule und einige unserer 
Vereine informieren Sie wieder über Ereignisse des letz-
ten Vierteljahres und laden Sie zu kommenden Veran-
staltungen (Theatervorstellungen, Festakten, Fastensup-
penessen, Fußballspielen, Tag der Blasmusik, Frühjahrs-
putz, etc.) ein. Bio-Imker Ulrich Uhl stellt uns seine große 
Leidenschaft vor: seine Biene und deren Honig! Mit Teil 3 
endet die Inforeihe über die Geschichte unserer Gemein-
de. Unter der Rubrik Service „Gesundheit“ finden Sie 
„Mein Kurzprogramm >>>> KRAFT“ von „Tut gut!“. Wir 
wünschen Ihnen schon jetzt viel Spaß beim Ausprobie-
ren. Wir hoffen, dass wieder für jeden interessante The-
men enthalten sind und wünschen Ihnen viel Spaß beim 
Lesen.   

 

Ihr Gemeindeamt-Team 
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Die nächsten  

BAUVERHANDLUNGEN  

finden am  

20. April 2023  
und  

14. Juni 2023 

statt.  

 
Sollten Sie ein Bauvorhaben planen, 

ersuchen wir Sie mindestens zwei 

Wochen vor dem Termin die vollstän-

digen Einreichunterlagen zum Ge-

meindeamt zu bringen. 
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 GEMEINDEZEITUNG 

VORWORT 

Geschätzte Gemeindebürgerinnen und Gemeindebürger, liebe Jugend! 
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Der Frühling ist ins Land gezogen und schenkt uns wie-
der mehr Wärme und Freiheit. Das schöne Wetter ha-
ben wir schon genutzt, um wieder die Arbeiten im 
Freien aufzunehmen. Der Lagerplatz hinter der Steinin-
ger-Halle wurde bereits geräumt und die Neugestaltung 
des Platzes Richtung Fünfhaus steht kurz vor der Fertig-
stellung.  

Das Amt des Bürgermeisters ist mit sehr großer Verant-
wortung, Rechten und Pflichten verbunden. Oftmals 
müssen auch unangenehme Entscheidungen getroffen 
werden. Wenn man in der ersten Reihe steht, wird man 
auch für Entscheidungen kritisiert und verantwortlich 
gemacht, die man aus Sicherheitsgründen 
(Verkehrssicherheit) nicht anders entscheiden konnte. 

Aufgrund der von der NÖ Landesregierung beschlosse-
nen Kinderbetreuungsoffensive (u.a. Reduzierung der 
Gruppengrößen, Öffnung der Kindergärten für 2-jährige, 
etc) und dem erfreulichen Zuwachs an Kindern in unse-
rer Gemeinde wird der Bedarf an Kindergartenplätzen 
in den nächsten Jahren wesentlich höher sein.  Die 
Gruppengröße wird auf max. 22 Kinder von 3-6 Jahren 
u. max. 15 Kinder von 2-3 Jahren reduziert. Aus diesem 
Grund wurde in den vergangenen Monaten begonnen, 
verschiedene Varianten eines Umbaus für eine fixe 
dritte Gruppe zu prüfen. Für unsere ganz Kleinen stre-
ben wird eine Kooperation mit den umliegenden Ge-
meinden, die eine TBE (Tagesbetreuung für 1-2-jährige) 
anbieten, an.  

Es wurde auch in der letzten Gemeinderatssitzung über 
einen Bau eines Jugend- oder Generationenhauses 
nachgedacht.  

Mit dem Bau „Barrierefreies Wohnen“ in der KG Klein-
baumgarten soll im Sommer begonnen werden.  

Die Straßenkehrung im Ortsgebiet wird Ende März 
durchgeführt. Ich bitte alle Anrainer, den Streusplitt von 
den Gehsteigen und Nebenflächen auf die Fahrbahn zu 
kehren. Vielen Dank für Ihre Mithilfe! 

Einige Projekte, die in unserer Gemeinde für 2023 ge-
plant sind: 

• Sanierungen Buswartehäuser alle 3 KG`s 
• Straßen- und Güterwegsanierungen 
• Fußgängerbrücke, KG Altenmarkt 
• Teilasphaltierungsarbeiten, KG Altenmarkt (hintaus) 
• Biotopräumung, KG Altenmarkt 
• Bau von Nebenanlagen, KG Gaubitsch u. KG Klein-

baumgarten 
• Spritzdecke Güterweg Richtung Fallbach, KG 

Gaubitsch  
• Neugestaltung des Platzes Richtung Fünfhaus, KG 

Gaubitsch  

Wie Sie, liebe Gemeindebürgerinnen und Gemeindebür-
ger, sehen, warten also auch in Zukunft spannende Her-
ausforderungen auf die Gemeindeverantwortlichen. 
Heute soll aber für die vergangene Arbeit und die gute 
und konstruktive Zusammenarbeit in der Gemeinde und 
im Gemeinderat gedankt werden. Gemeinsam konnten 
wir in den vergangenen Jahren sehr viel bewegen, Pro-
jekte umsetzen und wichtige Weichenstellungen für die 
zukünftige Entwicklung vornehmen. Ein positives Zu-
sammenwirken macht alles leichter und mit Sicherheit 
auch erfolgreicher. Deshalb ein ganz persönliches Dan-
keschön allen MitarbeiterInnen, allen GemeinderätIn-
nen beider Fraktionen und allen, die in irgend einer 
Weise mithelfen, unsere Gemeinde lebens- und liebens-
wert zu gestalten. 

Ich wünsche allen Leserinnen und Lesern von Herzen 
ein gesegnetes Osterfest und viel Freude beim Lesen 
der Gemeindezeitung! 
 

Ihr Bürgermeister   

 
 
 

Das Weinviertel hat viel zu bieten! Entdecke mit deiner  
Kamera die schönsten Weinviertel Erlebnisse und lass uns da-
ran teilhaben. 
Ob Kellergassen, Schlösser, Museen oder eine Radtour mit 
Freunden - das Weinviertel lädt gerade im Frühjahr zu  
zahlreichen Erlebnissen ein! 
Sende ein Foto deines schönsten Weinviertel Erlebnisses bis 
31. Mai 2023 an weinviertel@leader.co.at oder lade es direkt 
auf www.leader.co.at! 
Unter allen Einsendungen bis 31. Mai 2023 werden tolle  
Sachpreise aus dem Weinviertel verlost! 
Mehr Informationen sowie die Teilnahmebedingungen sind 
unter www.leader.co.at zu finden. 
Die LEADER-Regionen des Weinviertels möchten mit dem  
Foto-Wettbewerb auf die vielfältigen Erlebnismöglichkeiten im 
Weinviertel aufmerksam machen. 
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Die heurige Straßensplittkeh-
rung findet von 27.3.-28.3.2023 
(Montag und Dienstag) in Alten-
markt und Kleinbaumgarten 
bzw. am 30.3.2023 
(Donnerstag) in Gaubitsch statt.  
Vor der Kehrung ersuchen wir 
alle Hauseigentümer, den 

Streusplitt von den Gehsteigen 
und Parkflächen vor Ihren 
Grundstücken an den Straßen-
rand zu kehren, damit die Kehr-
maschine den Streusplitt auf-
nehmen kann. Danke im Voraus 
für Ihre Mühe und Mithilfe!  

Straßensplittkehrung 

HundehalterInnen bzw. zukünftige HundehalterInnen 
aufgepasst: Der NÖ Landtag hat eine Novelle zum 
NÖ Hundehaltegesetz beschlossen, die am 1. Juni 2023 
in Kraft treten wird. Anbei ein Auszug der Änderungen: 
 

Meldung der Hundehaltung: 
Das Halten von Hunden ist vom Hundehalter/der Hun-
dehalterin bei der Gemeinde unverzüglich zu melden. 
Die Meldung muss neben den Daten des/r Hundehal-
ters/in und den Daten des Hundes auch Nachweise 
über die allgemeine Sachkunde sowie einer ausrei-
chenden Haftpflichtversicherung (Mindestver-
sicherungssumme von € 725.000 pro Hund für Perso-
nen- und Sachschäden) enthalten. 
 

Die allgemeine Sachkunde soll dem Hundehalter bzw. 
der Hundehalterin Grundkenntnisse über die Hundehal-
tung vermitteln. Der Umfang dieser Information wurde 
mit drei Stunden festgelegt und muss bei einem Tier-
arzt (eine Stunde) und bei einer fachkundigen Person  
(zwei Stunden) absolviert werden. 
 

Über die erfolgte Information ist jeweils eine Bestäti-
gung („NÖ Hundepass“) auszustellen. Wenn der Nach-
weis der allgemeinen Sachkunde nicht bereits bei der 
Meldung erbracht werden kann, ist er binnen sechs Mo-
naten ab diesem Zeitpunkt der Gemeinde vorzulegen. 

Handelt es sich um einen jungen Hund, ist er innerhalb 
des ersten Lebensjahres, des Hundes, vorzulegen. 
 

Für Hunde mit erhöhtem Gefährdungspotential und für 
auffällige Hunde wurden die Regelungen im Wesentli-
chen beibehalten. 
 

Beschränkung der Hundehaltung 
Durch die Novelle wurde eine Obergrenze von fünf Hun-
den pro Haushalt festgelegt, um Gefährdungen oder 
Belästigungen anderer Personen hinsichtlich Lärm und 
Geruch, über das örtlich zumutbare Maß, hintanzuhal-
ten. Die Gemeinde kann einem Hundehalter/einer Hun-
dehalterin das Halten eines Hundes untersagen, wenn 
gegen diese Bestimmung verstoßen wird. 
 

Übergangsbestimmung 
Die mit der Novelle am 1. Juni in Kraft tretenden Ände-
rungen betreffen grundsätzlich nur jene Hunde, die neu, 
also ab 1. Juni 2023, in der Gemeinde gehalten werden. 
Allerdings müssen für Hunde, die von einem Hundehal-
ter oder einer Hundehalterin bereits vor dem 1. Juni 
2023 gehalten wurden, der Nachweis einer ausreichen-
den (angepassten) Haftpflichtversicherung bis zum 
1. Juni 2025 an die Gemeinde gemeldet werden. Damit 
soll gewährleistet werden, dass in Zukunft möglichst 
alle Schadensfälle versicherungsmäßig abgedeckt sind. 

Achtung HundehalterInnen: Novelle NÖ Hundehaltegesetz tritt in Kraft! 

Machen Sie mit und gewinnen Sie tolle Preise aus der Region! 
 

Wie nehmen Sie den Klimawandel wahr?  
Eine Online-Umfrage der Klimawandel-Anpassungsmodellregionen KLAR! Land um Laa.  
 
Die Folgen des Klimawandels sind in Österreich bereits angekommen. Hitze, Starkregenereignisse, Trockenheit, Waldbrände, 
Muren usw. kommen häufiger und zum Teil intensiver vor, als noch vor ein paar Jahrzehnten. Im Rahmen dieser Umfrage inte-
ressieren wir uns für Ihre persönlichen Sichtweisen und Erfahrungen zu den Folgen des Klimawandels und den Möglichkeiten 
der "Klimawandelanpassung". Die Umfrage ist anonym und dauert ca. 10 Minuten. Teilnahmeberechtigt sind alle Personen ab 
16 Jahren, die in der Region wohnen, arbeiten oder zur Schule gehen. 
 

Machen Sie bis zum 14. Mai 2023 mit!  
Euer KLAR! Manager, Benedikt Miksch 

Code einscannen, mitmachen und gewinnen! 
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AKTUELLES 

In den Som-
merferien 
2023 wird 

in Kooperation mit NÖ Familienland 
in der Volksschule Gaubitsch bei 
Bedarf wieder eine Ferienbetreu-
ung für alle Kinder im Alter von 6 bis 
15 Jahren angeboten.  

Die Kinder werden in der 1. - 4. und 
7. - 9. Ferienwoche von Montag bis 
Freitag von 7.00 Uhr bis 16.00 Uhr 
in den Räumen der Nachmittagsbe-
treuung in der Volksschule 
Gaubitsch betreut. 

Das vielfältige Programm verspricht 
drinnen wie draußen viel Spiel und 
Spaß, diverse Ausflüge sorgen zu-
sätzlich für Abwechslung und Unter-
haltung! 

Die Betreuungskosten pro Kind und 
Woche betragen: 

 1-2 Tage/Woche:  EUR 30,- 
 3 Tage/Woche: EUR 40,- 
 4 Tage/Woche: EUR 50,- 
 5 Tage/Woche: EUR 60,- 

Alle Volksschulkinder haben bereits 
die Anmeldeformulare in der Volks-
schule erhalten.  

Eltern von älteren Kindern ersuchen 
wir bei Interesse um Kontaktaufnah-
me mit Petra Uhl (02522/88380-12). 
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Seit Mai 2022 übt Franz Popp sein 
Amt als  Bürgermeister hauptbe-
ruflich aus. Seither steht er den Bür-
gerinnen und Bürgern der Gemein-
de Gaubitsch für ihre Anliegen nicht 
nur in den Bürgermeistersprech-
stunden am Freitagnachmittag, son-
dern eigentlich von Montag bis Frei-
tag auch vormittags zur Verfügung.  
Wir sind stets bemüht, das Bür-
gerservice für Sie bestmöglich zu 
gestalten, weshalb es ab April zu 
folgenden Änderungen kommen 
wird: Aufgrund der geringen Inan-
spruchnahme der Bürgermeister-
sprechstunden und des Parteienver-
kehrs am Freitag von 13:00 bis 

16:00 Uhr, werden Ihnen Bürger-
meister Franz Popp und die Mitar-
beiterinnen und Mitarbeiter des 
Gemeindeamts zukünftig stattdes-
sen freitags von 08:00 bis 12:00 Uhr 
zur Verfügung stehen.  
Eine telefonische oder schriftliche 
Terminvereinbarung (auch außer-
halb der Parteienverkehrszeiten) 
soll es zukünftig für Berufstätige 
einfacher machen, Ihr Anliegen mit 
Bürgermeister Franz Popp und/oder 
Amtsleiter Markus Freudenberger 
zu besprechen. Wir bitten Sie dazu, 
während der Parteienverkehrszei-
ten telefonisch oder außerhalb de-
rer per Mail, für Sie zeitlich passen-

de Termine zu vereinbaren. Somit 
können sich Bürgermeister und 
Amtsleiter schon vorab optimal auf 
Ihre Anliegen vorbereiten und Sie 
Ihren Termin am Gemeindeamt 
„frei wählen“.  
 

Mit Anfang April gelten somit fol-
gende Parteienverkehrszeiten: 
 

Mo bis Fr: 08:00 bis 12:00 Uhr 
 

Flexible Terminvereinbarung auch 
außerhalb der Parteienverkehrszei-
ten mit Bürgermeister und Amtslei-
ter möglich! 
 

 

Änderung der Bürgermeistersprechstunde und Parteienverkehrszeiten 

Nachdem die Anfang des Jahres aufgetretenen Be-
schmierungen in Gaubitsch dankenswerterweise schnell 
aufgeklärt und auch entfernt werden konnten, tappt die 
Gemeinde leider beim Vandalenakt am Kuhstallkreuz 
weiterhin im Dunkeln. Deshalb nochmals der Aufruf an 
Sie:  
Haben Sie möglicherweise Anfang Februar (Donnerstag, 
9.2.2023) Beobachtungen gemacht, die im Zusammen-
hang mit den Beschmierungen in Gaubitsch am Kuh-
stallkreuz (befindet sich am Feldweg zwischen 
Gaubitsch und Fallbach) stehen könnten?  

Wenn ja, bitten wir Sie/Euch sich am Gemeindeamt zu 
melden.  
 

Danke schon im Voraus für Ihre Hilfe! 

Erneut Vandalismus in Gaubitsch 

Ferienbetreuung 2023 
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Sind Sie interessiert an Archäologie und möchten selber 
einmal an einer Feldbegehung zur Suche nach steinzeit-
lichen Funden oder der Reinigung, Nachbearbeitung & 
Interpretation von Funden teilnehmen?  
 

Wenn ja, dann nutzen Sie Ihre Chance und bewerben 
Sie sich gleich über die Website www.united-by-
crisis.at.  

Forschen Sie mit! Gesucht werden archäologische An-
fängerInnen und Profis! Geforscht wird auch auf Boden 
der Gemeinde Gaubitsch! 
 

Auf der Homepage www.united-by-crisis.at werden Sie 
regelmäßig über den Fortschritt des Projektes infor-
miert. Vielleicht auch über spannende Funde aus 
Gaubitsch! 

Projekt „Durch die Krise vereint?“ 

https://www.united-by-crisis.at/anmeldung-als-citizen-scientist
https://www.united-by-crisis.at/anmeldung-als-citizen-scientist
https://www.united-by-crisis.at
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Wir nehmen ABSCHIED 

WILLKOMMEN im Leben 

„Das ist das Ende“, sagte die Raupe.  
„Das ist erst der Anfang“, sagte der Schmetterling. 

 (Laotse) 

„Ein neugeborenes Baby ist wie der Anfang aller Dinge.  
Es ist Staunen, Hoffnung, Traum aller Möglichkeiten!“ 

 (Eda J. Leshan) 
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Veröffentlichung von Meldungen 
Lt. §5 des NÖ Ehrungsgesetzes sind das Land Niederösterreich und die Gemeinden berechtigt, Ehrungen zu verlautbaren oder für eine Verlautbarung durch 

andere zu sorgen, sofern sich die geehrten Personen nicht dagegen schriftlich ausgesprochen haben. Falls Sie also eine Verlautbarung Ihres runden Geburts-

tags (80., 90., 95., etc.), Goldene oder Diamantene Hochzeit, etc., der Geburt Ihres Kindes oder den Todesfall eines Angehörigen nicht wünschen, ersuchen wir 

Sie, uns dies schriftlich am Gemeindeamt oder per E-Mail (gemeinde@gemeinde-gaubitsch.at) bekanntzugeben. 

Wir GRATULIEREN 
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Bianca HÖLZL 

Altenmarkt 

geb. am 30. Jänner 2023 

Ella HIESBERGER 

Altenmarkt 

geb. am 23. Februar 2023 

Helene BÖHM 

Gaubitsch 

gest. am 20. Februar 2023 

Michael SEIDL 

Kleinbaumgarten 

gest. am 21. Februar 2023 

Johann KRICKL 

Gaubitsch 

gest. am 25. Februar 2023 

Hilda ROHATSCH 

Kleinbaumgarten 

gest. am 6. März 2023 

Keine Jubiläen laut NÖ Ehrungsgesetz im angegebenen Zeitraum! 
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 GEMEINDEZEITUNG 

LEBEN / KULTUR / BRAUCHTUM 

ZUTATEN: 
• 1,2 kg Rindfleisch 
• 75 dag Rindsknochen 
• 1 Karotte 
• 1 Gelbe Rübe 
• 1 Petersilwurzel 
• 1 Stück Sellerie 
• etwas Petersil- und Selleriegrün 
• 1 Stück Lauch 
• 1 halbe, an der Schnittfläche angeröstete Zwiebel 
• Salz 
• Ein paar Pfeffer- und Neugewürzkörner 
• 1 Lorbeerblatt 
• 1 Knoblauchzehe 

Für den Semmelkren: 
• 1/2 l Rindsuppe 
• 2 alte Semmeln 
• evtl. einige Fäden Safran (wegen der schöneren 

Farbe!) 
• 4-6 EL frisch gerissener Kren 
• Salz, Zucker 
• Weißweinessig 
• evtl. 3 EL Obers 
• 1 Dotter 

ZUBEREITUNG: 
Die Knochen mit kaltem Wasser zusetzen, blanchieren, 
abspülen, neu zusetzen und etwa eine halbe Stunde ko-
chen lassen.  
Das Fleisch mit den Gewürzen in das kochende Wasser 
einlegen. Nach einiger Zeit das geputzte Suppengemüse 
dazugeben und langsam gar ziehen lassen. 
Wenn das Fleisch weich ist, wird es gegen die Faser in 
Scheiben geschnitten, auf einer Schüssel angerichtet, 
mit etwas Rindsuppe begossen, bei Bedarf gesalzen und 
gegebenenfalls mit Schnittlauch bestreut. 
 

Rezept für den Semmelkren: 
Die Suppe mit den Semmeln einkochen lassen, eventuell 
mixen. Mit Salz, Zucker und Essig abschmecken. Den 
Kren darunterheben. Man kann die Sauce mit etwas 
Obers oder Dotter verbessern. Mit einem höheren Anteil 
an Semmeln und festerer Konsistenz kann die Sauce 
auch kalt serviert werden. 

 

Gutes Gelingen wünscht  
 

Regina Rohrböck 
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Möchten auch Sie Ihre kulinarischen Geheimnisse mit uns teilen? Senden 
Sie uns bitte das Rezept samt Foto an gemeinde@gemeinde-gaubitsch.at 
oder bringen Sie uns dieses einfach am Gemeindeamt vorbei. 

Nach einer mehrjährigen, vor allem Corona geschulde-
ten, Pause startet die Bühne Aktiv heuer wieder voll 
durch und bringt die klassische Komödie „Tartuffe“ von 
Molière auf die Bühne. Nach „Der eingebildet Kran-
ke“ (2002) ist dies das zweite Werk des großen französi-
schen Dichters, dem die Theatertruppe aus der Gemein-
de Gaubitsch in gewohnt schwungvoller Art und Weise 
Leben einhauchen und den Beweis erbringen wird, dass 
auch eine rund 350 Jahre alte Komödie nichts an Aktuali-
tät verloren hat. Die Vorbereitungen dafür sind bereits in 
vollem Gange. 

Tartuffe, ein moralisch scheinbar tadelloser Zeitgenosse, 
nistet sich im Haus des reichen Bürgers Orgon ein und 
schwingt sich dort zunehmend zum Sittenwächter auf – 
sehr zum Leidwesen der restlichen Familie, deren angeb-
lich allzu freizügiges Leben von dem seltsamen Dauer-
gast immer offener und schärfer kritisiert wird. Bald 
zeigt sich freilich, dass  Tartuffe ein Mensch von der Sor-
te „Wasser predigen und Wein trinken“ ist und es selbst 
mit der Moral nicht so genau nimmt – es dauert aller-
dings einen ganzen Theaterabend mit jeder Menge Witz 
und Humor, bis dies auch der letzte „Tartuffe-Fan“ auf 
der Bühne verstanden hat.  

Die Premiere mit der anschließen-
den Premierenfeier findet am 
Pfingstsonntag, dem 28. Mai 2023, 
um 19:30 Uhr im AkZent Gaubitsch 
statt. Weitere Aufführungen sind 
am 29. Mai (17:00 Uhr), 3. Juni 
(19:30 Uhr), 4. Juni (17:00 Uhr), 8. 
Juni (17:00 Uhr) und 10. Juni (19:30 
Uhr) zu sehen. Der Online-
Kartenverkauf startet am 15. April 
2023 auf www.buehne-aktiv.at. 

RINDFLEISCH MIT SEMMELKREN 

BÜHNE AKTIV: Komödie „Tartuffe“ im AkZent Gaubitsch – Premiere am 
Pfingstsonntag 

Auf dem Bild zu sehen: Ein Großteil der SchauspielerInnen der Komödie 

„Tartuffe“ (1. Reihe v.l.n.r.: Felix Hofbauer, Gelinde Hölzl, Lydia Eigner,  

Gräf Marlena, 2. Reihe v.l.n.r.: Birgit Krickl, Franz Hofbauer, Christian Wiesin-

ger, Johanna Krenn, Ulrich Uhl, Johannes Eigner) 

https://www.buehne-aktiv.at
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Die Zeit vergeht im Flug und der Winter ist 
schon fast wieder vorbei. Die Kinder hatten 
kaum Gelegenheit im Schnee zu spielen,…
leider schafften wir im Kindergarten nur ei-
nen Vormittag, um wirklich gemeinsam ei-
nen riesigen Schneemann zu bauen und um 
mit unseren Schneebrettern zu rutschen. Es 
machte großen Spaß und die Kinder hätten 
gern noch ein paar Tage länger im Schnee 
gespielt. Leider kam Tauwetter und  am 
nächsten Tag  war der ganze schöne Schnee 
wieder geschmolzen.  
 

Bereits rund um die Weihnachtszeit  und 
Ferienzeit haben wir angefangen Schnee 
herbei zu zaubern, immer wieder sagten wir 
unser Sprücherl, ….. 1, 2, 3 Schnee komm 
jetzt herbei, 2, 3, 4,  Schnee den wünsch ich 
mir,  4, 5, 6, 7 Schneeflocken jetzt endlich 
hiergeblieben! Aber der erwünschte SCHNEE 
traf nicht ein und unser Zauberspruch wirkte 
scheinbar nicht so recht. Wir kamen auf eine 
Idee: Wir gestalten uns einfach eine Schnee-
landschaft im Garderobenbereich!!! Mit Ti-
schen, Schaumstoffwürfel und weißen Tü-
chern bauten wir einen Iglu, mit weißen 
Pölstern gestalteten wir Schneemänner, statt 
Kohle nahmen wir Knöpfe, statt Karotten 
Filz, weiße Schachteln stellten wir überei-
nander, klebten Punkte auf, setzten Hauben 
und Hüte drauf und fertig war der Schnee-
mann. So kamen wir auf immer mehr lustige 
Ideen: auf Geschichten von der Schneehexe, 

Märchen von Frau Holle und Lieder, die vom 
nichtvorhandenen Schnee berichteten. Wir 
bastelten aus Plastikflaschen und Klopapier-
rollen Schneemänner und zum Höhepunkt 
und Abschluss feierten wir ein Fest, das wir: 
„Ein Fest in Schnee und Eis in Weiß“ nann-
ten!   
 

Es war für alle Beteiligten ein wunderschö-
nes, anderes Faschingsfest mit Spaß und gro-
ßem Halloooo, sogar die Jause musste pas-
send in weiß sein (genug Zucker, lässt sogar 
einen Faschingskrapfen weiß werden)! Jedes 
Kind durfte  mit seiner eigenen Verkleidung 
kommen, die Eltern haben so toll mitgespielt 
und waren sehr kreativ. Es wurde gebastelt 
und gemalt, von der weißen Fußballdress, 
der verkleideten Schneeflocke, der  Eisköni-
gin, dem Schneegespenst, und natürlich  vie-
len Schneemännern….war alles dabei, ein-
fach toll, die vielen guten Ideen bei den Ver-
kleidungen.  
 

DANKE LIEBE ELTERN, dass ihr euch dabei so 
bemüht habt, denn dadurch erst wurde das 
Fest, was es war, ein herzlicher und toller, 
lustiger Vormittag  mit viel Spaß und lecke-
rem Essen, der viel zu schnell wieder vorbei 
war. ☺ Natürlich ersetzte dieses 
„Schneefest“ nicht das eigentliche Faschings-
fest, das feierten wir am Faschingsdienstag, 
in gewohnter Weise, jeder mit seinem eige-
nen Faschingsgewand!!!    

KINDERGARTEN GAUBITSCH: Ein etwas anderes Faschingsfest 
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Am Faschingsdienstag durften alle Kinder und Lehrerin-
nen verkleidet in die Schule kommen. Nach der großen 
Pause wurde im Turnsaal getanzt und der Fasching ge-
feiert.  
Wir bedanken uns beim El-
ternverein für die Spende der 
Faschingskrapfen. Die Krapfen 
der Bäckerei Öfferl schmeck-
ten uns besonders gut. 

Die Schüler/innen der ersten Schulstufe haben mittler-
weile schon den Großteil der Buchstaben gelernt. Am 
Buchstabentag, der einmal in der Woche stattfindet, 
können die Kinder in verschiedenen Stationen die neu-
en Buchstaben auf verschiedene Arten erlernen, ertas-
ten, begreifen usw. 

Im Turnunterricht 
ist Beate Uhl von 
der Sportunion seit 
einigen Wochen bei 

VOLKSSCHULE GAUBITSCH: News aus den Klassenzimmern 
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uns Gast. Dabei werden immer neue Spiele und Bewe-
gungsabläufe erlernt und die Schüler haben viel Spaß. 

Auch das Lesen ist ein besonders wichtiger 
Punkt im Schulalltag und darf nicht zu kurz 
kommen. Seit  Schulanfang besucht uns hier 
einmal wöchentlich Emma Weichselbaum 
vom Roten Kreuz als Lesepatin in der ersten 
und zweiten Schulstufe. Die Kinder freu-

en sich immer über ihre Unterstützung beim Lesen. 

Die Kinder der 2. Schulstufe erlernten im textilen Werk-
unterricht die Luftmasche. Eifrig begannen sie zu häkeln 
und es entstanden schon lange Luftmaschenketten. Aus 
den langen Ketten 
werden Quallen ent-
stehen.   
Die Schülerinnen und 
Schüler der 2. Schul-
stufe sind schon begeisterte Leseratten. In unserer Bibli-
othek können sie verschiedene Bücher ausborgen, 
durchblättern und darinnen lesen. 
 

In diesem Schuljahr ist in der 3. Klasse 
schon einiges passiert. Die Kinder 
konnten ihr Allgemeinwissen über Ös-
terreich erweitern. Besonders viel Spaß 
machte ihnen dabei die Arbeit mit den Bee-Bots in Ver-
bindung mit den Bundesländerwappen. Hierbei musste 
die „Biene“ so programmiert werden, dass sie den rich-
tigen Weg zum passenden Wappen findet.  

Auch das Lesen wird wei-
terhin fleißig trainiert. 
Deshalb ist der Besuch in 
die Schulbibliothek regel-
mäßig im Stundenplan 

festgelegt. Außerdem kommen auch Lesespurgeschich-
ten zum Einsatz, damit der Leseunterricht abwechs-
lungsreich gestaltet wird.  
Des Weiteren sind die 
Kinder der 3. Klasse 
schon eifrig am Aufsatz-

schreiben. Aktuell werden Bildgeschichten in Gruppen-
arbeiten verfasst.  
Der Englischunterricht darf natürlich 
auch nicht zu kurz kommen. Hier wird 

den Kindern die 
Sprache in spieleri-
scher Form ver-
mittelt. Mit Hilfe von Spielen, engli-
schen Büchern, Tänzen und Liedern 
macht dies natürlich noch mehr 

Spaß.  
Im Mathematikunterricht wurden unlängst die geomet-
rischen Formen näher besprochen. Um hier mehr Vor-
stellungsvermögen zu erhalten, durften die Kinder 
selbst geometrische Körper basteln, um diese anschlie-
ßend näher betrachten und analysieren zu können.  
Unser Bilderbuchprojekt begleitet uns schon seit Schul-
anfang. Hierfür werden im Textilen Werkunterricht ver-

schiedenste Techniken erlernt, 
welche im Buch umgesetzt 
werden sollen. Am Ende hat 
jedes Kind seine persönliche 
Ausgabe des Bilderbuches „Die 

Raupe Nimmersatt“. Die Kinder arbeiten mit Freude 
daran und können auf ihre fast fertigen Exemplare stolz 
sein.  
 

Bis zum Halbjahr mussten sich die Schü-
ler der 4. Schulstufe entscheiden, in 
welche Schule sie nach der Volksschule 
wechseln werden. 
Dazu bekamen wir in den sogenannten 
Nahtstellenstunden Besuch von Lehrern 
der beiden Mittelschulen aus Laa mit 
dem Schwerpunkt Sport bzw. Musik, 
die jeweils Englisch-, Turn- und Musik-
stunden in der Klasse hielten. Außer-
dem wurde durch eine Professorin das 
Gymnasium näher vorgestellt. Natürlich 
gefiel diese Abwechslung den Kindern. 
Meistens verbringen die Kinder ihre Pausen im Schul-
garten. Wenn wir im Schulhaus bleiben, können sie die-
se Zeit auch kreativ gestalten und genießen das Plau-
dern und den Freiraum. 

Beim Elternsprechtag durften die Schüler der 4. Klasse 
nach der coronabedingten Pause wieder gemeinsam 
mit den Eltern ein 
Buffet organisieren. 
Der Reinerlös gehört 
den Viertklässlern. 
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FREIWILLIGE FEUERWEHR GAUBITSCH: 125-Jahr-Jubiläum, Mitgliederver-
sammlung 
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Am 27. Mai 2023 findet der Bezirksfeuerwehrjugend-
leistungsbewerb am Sportplatz in Gaubitsch statt.  
 

 Wir feiern 125 Jahre Freiwillige Feuerwehr Gaubitsch 

Am Vormittag des 28. Mai 2023 veranstalten wir einen 
Festakt mit anschließendem Frühschoppen anlässlich 
unseres 125-jährigen Jubiläums und laden dazu recht 
herzlich ein.  

 

Am 22. Jänner 2022 fand 
die Mitgliederversammlung für 
die FF-Gaubitsch im Gemeindesaal 
Gaubitsch statt. 
Im Jahr 2022 leisteten die Mitglie-
der der FF-Gaubitsch 3461 unent-
geltliche Stunden. Für alle Mitglie-
der wurde die Schutzausrüstung 
ergänzt - die Hauptinvestition im 
Jahr 2022 waren neue Schutzja-
cken. 
 

Am 14. Jänner 2023 feierte unser Verwalter Helmut 
Hartmann seinen 60. Geburtstag im VAZ Staatz. Zahlrei-
che Feuerwehrfunktionäre aus dem Bezirk Mistelbach 
und die Mannschaft der Freiwilligen Feuerwehr 
Gaubitsch folgten der Einladung. 

Wir überreichten unserem Jubilar einen Holzhydranten 
als Präsent. Kommandant OBI Johannes Ziegler berich-
tet über Helmuts Leistungen und den Werdegang im 
Bereich der Feuerwehr. 
 

Von 2. - 4. März 2023 haben unsere Mitglieder Karina 
Mühlberger, Dominik Strieg und Stefan Unden am Mo-
dul „Atemschutzgeräteträger“ mit Erfolg teilgenommen.  
Wir gratulieren herzlich zur bestandenen Prüfung und 
freuen uns, dass wir unser Team der Atemschutzgeräte-
träger/innen vergrößern konnten. 
 

Wir blicken auf eine schöne Ballnacht zurück: alle Pro-
ben, Vorbereitungen und Mühen haben sich gelohnt. 
Wir freuen uns, dass wir am 4. Februar zahlreiche Gäste 
im VAZ Staatz begrüßen durften. Zu den Highlights zähl-
ten unter anderem unsere Polonaise, welche zum Lied 

„Rock mi“ getanzt wurde, sowie die Mitternachtseinlage 
„MA2154“, die für Schmunzeln und Lacher sorgte. Auf 
der Tanzfläche konnte man bis in die Morgenstunden 
das Tanzbein schwingen. Dabei sorgte eine junge Grup-
pe aus Laa/Thaya, die „Project Band“, für Stimmung. So 
mancher Ballgast grübelte beim Schätzspiel über die 
Frage, wie viele Bierdeckel wohl in ein großes Gurken-
glas (5l) passen. Andere versuchten ihr Glück mit einem 
Tombolalos und wurden mit tollen Preisen überrascht. 
  
Termine zum Vormerken (Infos folgen) 
• Fastensuppenessen am 2. April 2023  
• Landjugendball am 3. Jänner 2024 

LANDJUGEND LAA: Landjugendball 2023 

v.l.n.r.: Dominik Strieg, Stefan Unden 

und Karina Mühlberger 
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Bei der Generalversammlung des Musikverein 
Gaubitsch am 5. März 2023 wurde es nach Ablauf der 
letzten Periode wieder Zeit für Neuwahlen. Daher ver-
sammelten wir uns um 10:30 Uhr im Wimmer Stodl in 
Kleinbaumgarten um das vergangene Jahr Revue passie-
ren zu lassen, einen Ausblick aufs kommende Jahr zu 
nehmen und um den Vorstand neu zu wählen. 
 

Zu Beginn der Versammlung begrüßte unser Obmann 
Elias Hölzl, der bereits im Oktober außerordentlich zu 
unserem neuen Vereinsoberhaupt gewählt wurde, alle 
gekommenen Mitglieder recht herzlich und berichtete 
über das vergangene Jahr. Alte Protokolle wurden ge-
nehmigt, der Kassier wurde entlastet und weitere Be-
richte folgten. Im Anschluss fanden die Wahlen statt, 
die einige neue Besetzungen mit sich ziehen sollten. 
Elias Hölzl bleibt weiterhin Obmann, jedoch bekommt 
er ab sofort zwei neue Stellvertreter an seine Seite ge-
stellt. Mit Lisa Ziegler und Christoph Hiller bilden die 
drei nun ein junges, engagiertes Team, die den Musik-
verein bestmöglich durch die nächsten Jahre führen 
wollen. 
 

Den größten Wechsel gibt es auf Seiten der Kapellmeis-
ter. Nach 10 Jahren legt Christoph Nadler sein Amt als 
Kapellmeister des MV Gaubitsch nieder und übergibt 
seinen Dirigentenstab an Johannes Steininger. Chris-
toph hat in den letzten Jahren viel Engagement gezeigt 
und sehr viel Mühe und Zeit in den Verein investiert 
und wir konnten gemeinsam viele musikalische Erfolge 
feiern. Er hat unseren Verein nicht nur musikalisch vo-
rangebracht, sondern vor allem hat er ihn mit seiner 
geselligen, offenen und humorvollen Art bereichert. Das 
macht den Abschied für beide Seiten nicht gerade ein-
fach. Mit Johannes Steininger als neuen Kapellmeister 
können wir uns jedoch ebenfalls sehr glücklich schätzen 
und voller Zuversicht in die Zukunft blicken.   
Wir wollen Christoph für seinen Dienst im letzten Jahr-
zehnt ein großes Dankeschön aussprechen und hoffen, 
dass er dem Verein, in welcher Form auch immer, wei-
terhin erhalten bleibt. Stefan Schöfmann wird Johannes 
als sein Stellvertreter, in den nächsten Jahren mit Rat 
und Tat zur Seite stehen. 

Im restlichen Vorstand kam es nur zu kleinen Änderun-
gen. Manuel Schöfmann dürfen wir als Heimwart, als 
neues Mitglied, im Vorstand begrüßen. Ebenfalls wur-
den auch die Kassaprüfer neu bestellt, fortan werden 
diese verantwortungsvolle Aufgabe Alexander Eisenhut 
und Gerald Eisenhut übernehmen. Paul Hiller scheidet 
als einziges Mitglied aus dem Vorstand aus. Als Kassier 
Stellvertreter war er in den letzten Jahren eine wichtige 
Stütze für unseren Kassier Philipp Freudenberger, der 
sich immer auf ihn verlassen konnte. Generell konnte 
man immer auf seine Unterstützung zählen, egal um 
was es ging. Lieber Paul, an dieser Stelle wollen wir uns 
herzlich bei dir für deinen Dienst als Vorstandsmitglied 
bedanken und freuen uns, dass du als Mitglied weiter-
hin Teil von uns bist! 
 

Allen Funktionären und dem neuen Team an der Spitze 
wünschen wir alles Gute für die bevorstehende Aufgabe 
und blicken mit Vorfreude auf die kommenden Einsätze 
und Veranstaltungen. 
 

Terminvorschau: 
− 03.06.2023: Tag der Blasmusik in Kleinbaumgarten 
− 21.07.2023: Tag der offenen Tür des Musikverein 

Gaubitsch 
− 22.07.2023: Dämmerschoppen im Pfarrhofgarten 

Gaubitsch 
− 14.10.2023: Herbstkonzert Musikverein Gaubitsch 
 

Für Interessierte: Der neue Vorstand im Detail sowie 
Neuigkeiten im Vereinsleben und Eindrücke unserer 
musikalischen Einsätze sind auf unserer Homepage 
www.mvgaubitsch.at zu finden. 
 

Bei Anfragen oder Sonstigem bitten wir künftig mit un-
serem neuen Obmann Elias Hölzl (0670 6060402) oder 
unserem Kapellmeister Johannes Steininger (0660 
5692236) in Kontakt zu treten. 

MUSIKVEREIN GAUBITSCH: Neuer Kapellmeister gewählt 

UFC GAUBITSCH: Die Frühjahrssaison startet! 
Liebe Sportfreunde! Liebe Fans des UFC Gaubitsch! 
 

Das runde Leder rollt wieder. Die Frühjahrsmeister-
schaft unserer Kampfmannschaft und der Reservemann-
schaft startet am Freitag, dem 24. März 2023 mit dem 
Auswärtsspiel gegen den ATSV Hollabrunn. 
Aber nicht nur die Großen, sondern auch unsere Nach-
wuchskickerInnen stehen bereits in den Startlöchern zur 
neuen Saison 2023. 

Jede/r einzelne SpielerIn würde sich sehr 
über Ihre Anwesenheit bei den Spielen vor 
Ort freuen. Auf eine erfolgreiche und vor allem verlet-
zungsfreie Frühjahrsaison mit Ihrer Unterstützung hofft 
der Sportverein Gaubitsch. 
 

Wichtiger Hinweis: die Spielpläne aller sieben Mann-
schaften des UFC Gaubitsch sind der aktuellen Ausgabe 
der Gemeindezeitung beigelegt. 

v.l.n.r.: Johannes Steininger, Margit Leh-

ner-Hölzl, Manuel Schöfmann, Christoph 

Hiller, Josef Schöfmann, Elias Hölzl, Rein-

hard Eisenhut, Bürgermeister Franz Popp, 

Lisa Ziegler, Sarah Fischer, Philipp Freu-

denberger, Isabella Rohringer, Stefan 

Schöfmann, Christoph Nadler 

http://www.mvgaubitsch.at
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Am 04. März 2023 haben wir an der Aktion des Landes 
Niederösterreich teilgenommen. Wir waren 35 Aktive 
und davon eine große Zahl an motivierten Kindern und 
Jugendlichen.   
Bei dieser Aktion sind wir entlang von Straßen und 
Windschutzanlagen, sowie den Gräben im Katastralge-
biet von Altenmarkt unterwegs gewesen. Die Jagdge-
sellschaft Altenmarkt hat bereits vorher laufend den 
Verbissschutz an den Bäumen und Sträuchern in den 
Windschutzanlagen heruntergeschnitten und gesam-

melt. Somit ist bereits ein großer Teil vom Plastikmüll 
gesammelt und ordnungsgemäß entsorgt worden.  
 

Der Dorferneuerungsverein wird am 01. April 2023 den 
jährlichen Frühjahrsputz in unserer Ortschaft durchfüh-
ren. Auch hier freuen wir uns auf tatkräftige Unterstüt-
zung. 
 

Danke! 
 

Hannes Uhl 
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Frühjahrsputzaktion in Altenmarkt 
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Viele Leute fragen mich, wie ich denn zu diesem doch 
nicht alltäglichem Hobby – der Imkerei – gekommen bin. 
Ich werke gerne – und vor allem alleine – in meiner Werk-
stätte, arbeite viel mit Holz und würde ich nochmals vor 
eine Berufswahl gestellt, so wären das: Bauer, Förster 
oder Tischler – also alles Berufe, wo handwerkliches Ge-
schick und Freude daran gefordert sind. 
Vor einigen Jahren waren meine Frau und ich in der LFS 
Warth, die NÖ Imkerschule ist die bedeutendste Ausbil-
dungsstätte für ImkerInnen in Österreich. In dieser Schule 
wurde auch bei mir in zahlreichen Kursen der Grundstock 
für die Imkerei gelegt, wichtig war mir dann noch die Zer-
tifizierung als Bio-Imker. Zahlreiche weitere Weiterbil-
dungskurse haben mein Fachwissen theoretisch abgerun-
det, in der Praxis heißt es jedoch jedes Jahr dazulernen. 
Wichtig ist mir auch der Austausch unter BerufskollegIn-
nen, deshalb bin ich auch beim Imkerverband Mitglied. 
Meine Frau behauptet immer, dass die Ausgaben bei wei-
tem die Einnahmen übersteigen, aber in den Anfangsjah-
ren braucht man halt auch viel Idealismus und vor allem 
Zeit. 
Die Bio-Imkerei ist seit einigen Jahren mein liebstes 
„Steckenpferd“, weil sie mir Abstand von und Ausgleich 
zu meinem technischen Beruf schafft und ich sehr gerne 
in der Natur bin. Dieses vielfältige Hobby fasziniert mich, 
vor allem die Betreuung meiner Bienenstöcke mit den 
vielen fleißigen „Mitarbeiterinnen“, die viel Zeit und Zu-
wendung brauchen sowie die Verarbeitung bis zum End-
produkt – wobei ich mittlerweile Blüten- und Cre-
mehonig, Honig-Met und auch Kerzen herstelle. 
Gerne lasse ich mich in Gespräche darüber verwickeln 
und bin immer erstaunt, wenn mein Gegenüber meint: 
„Das ist ja eine richtige Wissenschaft!“ 
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Bioimkerei Ulrich Uhl stellt sich vor 
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1939 – 1945 Im Zweiten Weltkrieg finden 14 Männer 
aus Altenmarkt, 23 Männer aus Kleinbaumgarten und 
29 Männer aus Gaubitsch den Tod 

26.09.1940 Das Kloster in Gaubitsch wird von der 
NSDAP beschlagnahmt und muss bis 30.09.1940 von 
den Schwestern geräumt werden. Die Ordensfrauen 
ziehen in den Pfarrhof, werden aber von der Gestapo 
per 15.06.1942 endgültig aus Gaubitsch verwiesen 

1942 Das Kloster in Gaubitsch wird als Lazarett verwen-
det 

13.10.1944 Amerikanischer Luftangriff auf die Flugnach-
richtenstelle am Bocksberg in Gaubitsch 

13.10.1944 Luftangriff auf Kleinbaumgarten 

22.04.1945 Gaubitsch wird von sowjetischen Truppen 
besetzt 

22.04.1945-08.05.1945 Die Hauptkampflinie zwischen 
der deutschen und der sowjetischen Armee verläuft zwi-
schen Gaubitsch und Kleinbaumgarten. 29 deutsche und 
21 sowjetische Soldaten fallen. 11 Zivilisten sterben 
durch Kriegseinwirkung oder durch Gewalt 

24.04.1945 Pfarrer i. R. Robert Drach wird durch einen 
Granatsplitter tödlich am Kopf getroffen 

07.05.1945-08.05.1945 Gaubitsch wird nach Gnaden-
dorf und Zwentendorf evakuiert 

08.05.1945 Kleinbaumgarten und Altenmarkt werden 
von sowjetischen Truppen besetzt 

18.06.1945-21.06.1945 Sowjetisches Heer mit ca. 1.000 
Mann und ungefähr 1.000 Pferden wird in Gaubitsch 
einquartiert 

28.11.1947 Gründung LFW Sprengel Gaubitsch (heutige 
Landjugend Bezirk Laa) 

20.11.1949 In Anwesenheit von Bundeskanzler Leopold 
Figl wird die, im Jahre 1945 zerstörte, Pfarrkirche 
Gaubitsch wiedereröffnet 

1951 Die 1945 zerstörte Kapelle von Altenmarkt wird 
wiedererrichtet 

1952 Errichtung eines Transformatorenhauses in 
Gaubitsch 

03.07.1955 900 Jahrfeier und Glockenweihe in 
Gaubitsch in Anwesenheit von Erzbischof-Koadjutor Dr. 
Franz Jachym und Außenminister Dr. Ing. Leopold Figl  

1956 Errichtung der Tiefkühlanlage in Altenmarkt. Die 
Familie Freudenberger kauft den ersten Fernseher in 
Gaubitsch 

1957 Errichtung der Tiefkühlanlage in Kleinbaumgarten 

1958 Errichtung eines Transformatorenhauses in Alten-
markt 

1964 Bau der Ringwasserleitung in Gaubitsch 

1970 Zusammenschluss der Gemeinden Gaubitsch, 
Kleinbaumgarten und Altenmarkt 

1972 Zusammenschluss der Gemeinden Gaubitsch und 
Unterstinkenbrunn zur Gemeinde Gartenbrunn 

1973 Auflösung der Milchgenossenschaft Gaubitsch 

1974 Eröffnung Kindergarten Gaubitsch 

22.06.1978-23.06.1978 Kardinal Karol Wojtyla nächtigt 
im Pfarrhof von Gaubitsch, am 16.10.1978 wird er zum 
Papst (Johannes Paul II) gewählt 

1980 Gründung Sportverein „UFC Gaubitsch“ 

1984 Gründung Theaterverein „Bühne Aktiv“, und Seni-
orenbund Ortsgruppe Gaubitsch 

1985 Gründung „Musikverein Gaubitsch“ 

1986 Gründung Verschönerungsverein Gaubitsch 

01.01.1995 Trennung der Gemeinde Gartenbrunn in die 
Gemeinden Gaubitsch und Unterstinkenbrunn 

06.07.1997 Verleihungsfeier Gemeindewappen 

2000 Baubeginn neues Gemeindeamt 

04.04.2002 Gaubitsch wird Klimabündnisgemeinde 

01.09.2003 Fusion Dekanat Gaubitsch mit Dekanat Laa/
Thaya  

07.11.2004 Eröffnung Gemeindeamt 

24.09.2005-25.09.2005 950 Jahrfeier der ersten ur-
kundlichen Erwähnung von Gaubitsch 

2008 Eröffnung Spielplatz Kleinbaumgarten, Kaisereiche 
in Kleinbaumgarten wird zum Naturdenkmal erklärt 

2009 Segnung neues Feuerwehrauto Gaubitsch, Eröff-
nung Spielplatz Altenmarkt 

2011 Gründung Dorferneuerungsverein Gaubitsch 

2012 Start „Gaubitscher Stromgleiter“ 

2015 Eröffnung „Gaubitscher Bibelweg“ 

Geschichte der Gemeinde Gaubitsch Teil 3 (1939 bis 2015) 

„Es ist unglaublich, was die Welt vergisst  
und – was sie nicht vergisst.“ 

Maria von Ebner-Eschenbach (1830-1916)  
 

Mit diesem Zitat von Maria von Ebner-Eschenbach 
möchte  ich den Überblick über die Entstehung unserer 
Heimatgemeinde Gaubitsch abschließen, die auf der 
Recherche von Topothekar Jonny Eigner basiert. Er hat 

diese dankenswerterweise auf seiner Homepage 
(http://jec.bplaced.net/historisches.htm) für alle zu-
gänglich veröffentlicht.  Auch diesmal wieder die Bitte: 
Sollten Sie auf Fehler stoßen oder Ergänzungen haben, 
bitte zögern Sie nicht, sich bei uns zu melden. Danke 
schon im Voraus und viel Spaß beim Entdecken unserer 
gemeinsamen Vergangenheit. 
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Die Sprechtage des KOBV für 

Wien, NÖ und das Burgenland 

bieten den Menschen mit 

Behinderung die Möglichkeit, 

sich über sämtliche sozialrecht-

liche Belange zu informieren. 
 

Sprechtage 

11. und 25. April 

9. und 23. Mai 

13. und 27. Juni 

von 13:00 bis 14:30 Uhr in der 

Stadtgemeinde Mistelbach, 

Hauptplatz 6, Ebene 1, Zimmer 17 
 

Persönliche Beratung ist unter 

folgenden Voraussetzungen mög-

lich: nach vorheriger telefonischer 

Terminvereinbarung (01/406 15 

86–47), unter Verwendung einer 

FFP2 Maske sowie nach 3G-

Nachweis (getestet, geimpft oder 

genesen) 

GRUNDSTEUEREINHEBUNGS-

VERBAND LAA 

Sprechstunde in Laa/Thaya, Stadt-

platz 43, Montag bis Mittwoch 

von 07:30 bis 13:00 Uhr sowie 

Donnerstag und Freitag  

von 12:00 bis 15:00 Uhr  

nach vorheriger  

telefonischer Anmeldung,  

Tel. Nr. 02522/2501-26 

 

Um Mahngebühren und Säumnis-

zuschläge zu vermeiden, gibt es 

die Möglichkeit beim Grund-

steuereinhebungsverband Laa an 

der Thaya eine Einzugser-

mächtigung zu erteilen. Der 

Grundsteuerbetrag wird dann per 

Fälligkeit eingezogen. Das zustän-

dige Formular liegt beim Grund-

steuereinhebungsverband in 2136 

Laa/Thaya, Stadtplatz 43 auf. 

 

Gerne können Grundsteuervor-

schreibungen auch per email zu-

gestellt werden. Dazu reicht die 

Bekanntgabe Ihrer Emailadresse 

an  grundsteuer@laa.at 

Sprechtage in der Bezirksbauern-

kammer Mistelbach, Karl-Katsch-

thaler-Straße 1 oder Wirtschafts-

kammer Mistelbach, Pater-Helde-

Straße 19 nur mit Online-

Anmeldesystem oder telefonisch. 

5.4./12.4./19.4./26.4./3.5./10.5./ 

17.5./24.5./31.5/7.6./14.6./21.6./ 

28.6. von 08:00 – 12:00 und  

13:00 – 15:00 Uhr www.svs.at.  

 

 

 

Termin ausschließlich nur mehr 

nach Vereinbarung direkt mit  

der PVA. 

Email: pva-lsn@pv.at  

Telefon: 050303 32170  

 

Die Serviceline der Landesstelle 

für Terminvereinbarungen stehen 

Ihnen Montag bis Freitag zwi-

schen 07:00 Uhr und 15:00 Uhr 

zur Verfügung.  

 

Bitte denken Sie daran, dass viele 

Anfragen auf telefonischem Weg 

oder via E-Mail erledigt werden 

können. Persönliche Vorsprachen 

sollen nur in Fällen geschehen, in 

denen keine andere Kontaktmög-

lichkeit sinnvoll bzw. möglich ist.   

 

 

 

Kundenservice Mistelbach 

Roseggerstraße 46 

2130 - Mistelbach an der Zaya 

Telefon: 05 0766-126100 

Fax: 05 0766-121380 

E-Mail: mistelbach@oegk.at  

 

Montag bis Donnerstag 

07:30 - 14:30 Uhr 

Freitag 

07:30 - 12:00 Uhr  

Nur nach telefonischer Terminver-

einbarung Beratung jeden Diens-

tag und Donnerstag von 10:00 -

13:00 Uhr in der Nö. GKK in 2130 

Mistelbach, Roseggerstraße 46 

(Obergeschoß), Telefon: 05 0766-

121389 bzw. 0664 323 72 31  

 

Für Fragen rund um das Thema Demenz: Demenz-Hotline 0800/700 300 von Montag bis 

Freitag von 08:00-16:00 Uhr oder per Mail demenzservicenoe@noegus.at. Demenz-

Expertinnen stehen für individuelle Beratungen telefonisch oder auf Wunsch hin, im Zuge 

eines Hausbesuches (unter Einhaltung der aktuellen Sicherheitsmaßnahmen) zur Verfügung. 
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01.04.2023 - 02.04.2023 Dr. Muhamad AL DIRI 2151 Asparn/Zaya +43 2577 82 88 

08.04.2023 - 09.04.2023 Dr. Diana AL-HABBAL 2171 Herrnbaumgarten +43 2555 241 16 

15.04.2023 - 16.04.2023 Dr. Tarek KANAAN 2225 Zistersdorf +43 2532 81 414 

22.04.2023 - 23.04.2023 Dr. Beate MICEK-DOKOVICS  2020 Hollabrunn +43 2952 341 11 

29.04.2023 - 01.05.2023 Dr. Tim HABEL 2183 Neusiedl/Zaya +43 2533 8230 

06.05.2023 - 07.05.2023 Dr. G. HAUBENBERGER-

PRAML 

2120 Wolkersdorf +43 2245 3520 

06.05.2023 - 07.05.2023 Dr. Heidrun WIDMAYER 2070 Retz +43 2942 2483 35 

13.05.2023 - 14.05.2023 Dr. Magdalena BOUSA 2130 Mistelbach +43 2572 33 81 

18.05.2023 Dr. Sara CHRISTIAN 2170 Poysdorf +43 664 8810 8068 

20.05.2023 - 21.05.2023 Dr. Heidrun WIDMAYER 2070 Retz +43 2942 2483 35 

20.05.2023 - 21.05.2023 Dr. Tarek KANAAN 2225 Zistersdorf +43 2532 81 414 

27.05.2023 - 28.05.2023 Dr. Tim HABEL 2183 Neusiedl/Zaya +43 2533 8230 

03.06.2023 - 04.06.2023 Dr. Selmir CATIC 2153 Stronsdorf +43 2526 6384 

08.06.2023 Dr. Sara CHRISTIAN 2170 Poysdorf +43 664 8810 8068 

10.06.2023 - 11.06.2023 Dr. Diana AL-HABBAL 2171 Herrnbaumgarten +43 2555 241 16 

17.06.2023 - 18.06.2023  Dr. Rudolf Blahout 2103 Langenzersdorf +43 2244 2209 

17.06.2023 - 18.06.2023  Dr. Christoph KARLSBÖCK 2170 Poysdorf +43 2552 204 32 

24.06.2023 - 25.06.2023  Dr. G. HAUBENBERGER-

PRAML 

2120 Wolkersdorf +43 2245 3520 

Zur Info: An jedem Wochenende und Feiertag haben in Niederösterreich 10 Zahnärzte jeweils von 09:00 bis 

13:00 Uhr Notdienst. Es kann daher passieren, dass an manchen Wochenenden im Bezirk Mistelbach kein Notdienst 

stattfindet. Die aktuellen Zahnärzte-Notdienste finden Sie auch im Internet unter noe.zahnaerztekammer.at/

patientinnen/notdienstsuche oder unter www.noezz.at 

ZAHNÄRZTINNEN Bereitschaftsdienst (Wochenende und Feiertag von 9:00 bis 13:00 Uhr ) 

 
 
 
 
 

Demenz Info-Point Mistelbach  
im Kundenservice der ÖGK 

Roseggerstraße 46, 2130 Mistelbach 

Jeden 2. Mittwoch im Monat  

von 12:00 bis 14:00 Uhr 

Mittwoch, 12.04.2023 von 12:00 bis 14:00 Uhr 

Mittwoch, 10.05.2023 von 12:00 bis 14:00 Uhr 

Mittwoch, 07.06.2023 von 12:00 bis 14:00 Uhr 

KEINE VORANMELDUNG NOTWENDIG!  
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Konsumentenberatung 
Arbeiterkammer Mistelbach 

Josef Dunkl-Straße 2, 2130 Mistelbach 
 

Persönliche Beratung nur nach 

vorheriger Terminvereinbarung 

Telefon. 05 7171 26350 oder 

E-Mail an: mistelbach@aknoe.at 

 

Montag bis Donnerstag: 08:00 – 16:00 Uhr 

Freitag: 08:00 – 12:00 Uhr 
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31.03.2023 - 07.04.2023 Stronsdorf 

07.04.2023 - 14.04.2023 Laa/Thaya 

14.04.2023 - 21.04.2023 Stronsdorf 

21.04.2023 - 28.04.2023 Laa/Thaya 

28.04.2023 - 05.05.2023 Stronsdorf 

05.05.2023 - 12.05.2023 Laa/Thaya 

12.05.2023 - 19.05.2023 Stronsdorf 

19.05.2023 - 26.05.2023 Laa/Thaya 

26.05.2023 - 02.06.2023 Stronsdorf 

02.06.2023 - 09.06.2023 Laa/Thaya 

09.06.2023 - 16.06.2023 Stronsdorf 

16.06.2023 - 23.06.2023 Laa/Thaya 

23.06.2023 - 30.06.2023 Stronsdorf 

Laa/Thaya | Stadtplatz 4 | +43 2522 24 36 

Stronsdorf | Nr. 112 | +43 2526 72 02 

Apothekenbereitschaftsdienstwechsel ist 

jeweils am Freitag um 7:30 Uhr! Die aktuel-

len Apotheken-Notdienste finden Sie auch 

im Internet unter www.apo24.at 

APOTHEKENBEREITSCHAFTSDIENST 

01.04.2023 - 02.04.2023 Dr. Maximilian DENK 

08.04.2023 - 10.04.2023 Dr. Margit GRIBNITZ 

15.04.2023 - 16.04.2023 nicht besetzt 

22.04.2023 - 23.04.2023 Dr. Margit GRIBNITZ 

29.04.2023 - 01.05.2023  nicht besetzt 

06.05.2023 - 07.05.2023 Dr. Maximilian DENK 

13.05.2023 - 14.05.2023 nicht besetzt 

18.05.2023  nicht besetzt 

20.05.2023 - 21.05.2023 nicht besetzt 

27.05.2023 - 29.05.2023 nicht besetzt 

03.06.2023 - 04.06.2023 Dr. Maximilian DENK 

08.06.2023 nicht besetzt 

10.06.2023 - 11.06.2023  nicht besetzt 

17.06.2023 - 18.06.2023 nicht besetzt 

24.06.2023 - 25.06.2023 Dr. Margit GRIBNITZ 

ÄRZTINNEN (Wochenende und Feiertag von 8:00 bis 14:00 Uhr) 

BEREITSCHAFTSDIENSTE 

Feuerwehr: 122 

Polizei: 133 

Rettung: 144 

Euro-Notruf: 112 

Ärztenotdienst: 141 

Die telefonische Gesundheitsberatung: 1450 

Vergiftungsinformation: 01/406 43 43 

Servicenummer Rotes Kreuz Laa/Thaya: 059 144 63600  

Apothekenruf: 1455 

ORF-Kinderservice (Rat auf Draht): 147 

Frauennotruf: 01/71 71 9 

Telefonseelsorge: 142 

Gasgebrechen: 128 

ARBÖ: 123 

ÖAMTC: 120 N
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Dr. Daniela Cadariu, BSc 

Am Weinberg 17/1-2 

2154 Gaubitsch 

+43 2522 84 197 

 

Dr. Maximilian DENK 

2152 Gnadendorf 152 

+43 2525 64144 

 

Dr. Margit GRIBNITZ 

2153 Stronsdorf 115 

+43 2526 7305 


